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Éxternàt ; Primär- und 4 Seknndarklassen. Kurs© in Hancielsfäehern und Lateinisch. Elëine
Klassen.. Vorsteherin: l^LBofe,

Internat ; Für Mädchen von 12—18 Jahren, sorgfältige Pflege. Gesunde Lage im grossen Gar-
ten. Tennis. Leiterin : J?W. M". J3«z.

Modeis Sarsaparill
scAmecAf g-Kf «ai ref'wigt das Btel.

Zur besseren Unterscheidung von Nacbacbmungen
trägt dieses altrenommierte Mittel jetzt den ge-
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also
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Vernünftige schuhe

0prücf)e*
ttnfer ©liict famt toëbet burdj (Selb, itûcf)

burdj Sïenntniffe, no|| burdj greunbe gefid^ert
toerben; e§ liegt iit un§ felBft, unb mir müffen
eê fudjen in ber StrBeit für möglidjft Bebeutfame
Qtoecfe, in ber äftannpaftigteit: irtnerlidjeê
©elBftänbigmadjen mit beut ÜKute ber 9Baljm
paftigfeit, ftétel 33eranttobrtli^feitêgefû|l unb
(SelBfiBetjerrfdjung.

gaffen mir ba§ SeBen ernft auf, Bebenten mir,
bafj ba§ ©Hid beê SeBenê nidjt in erfüllten
SMnfdjen, fonbern in erfüllten Sßflidjten Befteïjt,
unb mir finben .Straft gür SlrBeir burdj greube
an ber 2trücii. Steinpolb ©erling.

3tulje
©rben.

ber ©eete ift baê üödjftc ©lüd; auf
g. ©. gimmermann.

©liid ift, att baê gu merben, toogu man ben
Sßitlen unb bie gäpigteit pat.

©rotenfelbt.
*

gum ©riuerBeu eineê ©Hidê getjöri gleif; unb
©ebulb, gu beffen ©rfjaltung ÏDÎâfjigïeit unb
SSorfidjt.

©tüdlidj matten ift bas pdjffe ©lüd ; aBer
audi ianïBar empfangen iff ein ©liid

Xpeabor gontaüe.

Was Du bereitest für den Tisch,
Ob Suppen, Omelette oder Braten,
Süßspeise, KnöpfIi, Sauce, Fisch,
Mit Paidol wird es stets geraten.

Modell 2517 in
in

Modell 2542 braun,

Fr. 28.—
Wildledereinsatz Fr. 35.—

Fr. 31.—

zahlen Sie und erhalten
sofort diesen erstklassigen

(blumMa|p9a
Reiseapparat
Den Rest des Kaufpreises von
150 Fr. entrichten Sie in 12 be«

qüemen Monatsraten von lOFr.
ßei Barzahlung Preis Fr. 140.

Verlangen Sie den ausführlichen Prospekt F 13
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GramophonsAbteilung Zürich Pfauen
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Sprüche.
Unser Glück kann weder durch Geld, noch

durch Kenntnisse, noch durch Freunde gesichert
werden; es liegt in uns selbst, und wir müssen
es suchen in der Arbeit sür möglichst bedeutsame
Zwecke, in der Mannhaftigkeit: innerliches
Selbständigmachen mit dem Mute der Wahr-
haftigkeit, stetes Verantwortlichkeitsgesühl und
Selbstbeherrschung.

Fassen wir das Leben ernst auf, bedenken wir,
daß das Glück des Lebens nicht in erfüllten
Wünschen, sondern in erfüllten Pflichten besteht,
und wir finden Kraft zur Arbeit durch Freude
an der Arbeit. Reinhold Gerling.

Ruhe
Erden.

der Seele ist das höchste Glück auf
I. G. Zimmermann.

Glück ist, all das zu werden, wozu man den
Willen und die Fähigkeit hat.

Grotenfeldt.
5

Zum Erwerben eines Glücks gehört Fleiß und
Geduld, zu dessen Erhaltung Mäßigkeit und
Vorsicht.

Glücklich machen ist das höchste Glück; aber
auch dankbar empfangen ist ein Glück.

Theodor Fontane.

r^as Du bereitest kür (lsn läseb,
Ob Luppen, Omelette oder Lrateu,
Lüüspeiss, llwöpkli, Lause, lliscb,
Nit ?sidol ivird es stets geraten.

Uoàell 2517 in
à

Uoàell 2542 biàua,

?r. 28.—

Mlààsiasà ?r. 35.—
kr. 31.—

Salden Lie und erbsltsn
sokort diesen erstblassiZen
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Den Nest des Ksntpreizes von
150 Dr. entrichten Lie in 12 be-
quemen /vlonàràn von lOFr.
W kreis k°r. 140.

VerlznAen Lie den auskübrlieben ?rospebt 1?
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